
Hohenhameln. Erst jetzt
erreichte die PAZ die Nach-
richt, dassWolf Oeßel,
ehemaliger Schulleiter der
Realschule Hohenhameln, im
Juli im Alter von
76 Jahren nach
langer Krank-
heit gestorben
ist. Oeßel war
von 1980 bis
2000 Rektor in
Lengede und
prägte die
Schule in dieser
Zeit sehr.
Insbesondere war Oeßel an
Kontakten der Schule ins
Ausland interessiert. Den
Schüleraustausch mit den USA
hat er initiiert und lange
geleitet, auch die Kontakte
nach Finnland hat er sehr
unterstützt. Außerdem geht
die Gründung des Förderver-
eins auf sein Engagement
zurück. „Durch seine ausglei-
chende, ruhige, besonnene
und abwägende Art und seine
Verlässlichkeit war er ein sehr
beliebter Schulleiter“, sagt der
ehemalige Realschul-Lehrer
Helmut Lange. Vor der Zeit in
Hohenhameln war Oeßel
zunächst Lehrer in Bad
Salzdetfurth und etwa fünf
Jahre lang Konrektor an der
Realschule in Lengede.
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Bierbergen. Darauf fliegen alle: Der Hohenha-
melner Kulturverein veranstaltet am kommenden
Sonntag, 27. September, zwischen 14 und 18 Uhr
wieder sein Drachenfest auf dem Fußballplatz in
Bierbergen. „Der Wetterbericht verspricht recht
ordentliches Drachenwetter und so hoffen wir,
dass es auch in diesem Jahr wieder ein schönes
Familienfest wird“, freut sich Kulturvereins-Vor-
sitzender Malte Cavalli. Die A-Jugend der JSG
Clauen/Soßmar/Bierbergen wird die Gäste mit
Bratwurst, kühlen Getränken, Kaffee und Kuchen
versorgen. Eine Hüpfburg für die kleinen Gäste
ist selbstverständlich auch da. jti

Am Sonntag steigen
wieder die Drachen

Kulturverein lädt zum luftigen Fest nach Bierbergen ein

Hohenhameln. Zünftige Gau-
di: 600 Gäste feierten im Fest-
zelt auf dem Landfuxx-Park-
platz in Hohenhameln ausge-
lassenOktoberfest. Bereits zum
zweiten Mal hatte die Jungge-
sellschaft Hohenhameln von
1854 zur zünftigen Party einge-
laden.
Es gab Haxen, Weißwurst,

Brezeln, Oktoberfestbier und ei-
nen Masskrug-Stemm-Wettbe-
werb. Die Junggesellen hatte we-
der Kosten noch Mühen ge-
scheut, um ein Stück bayerische
Kultur in den hohen Norden zu
holen. „O’zapft is“ hieß es nach
dem Fassanstich von Bürger-
meister Lutz Erwig.
Für Partystimmung sorgte die

extra aus Bayern angereiste
Band „Grenzland-Power“, die
mit Liedern zum Schunkeln,
Mitsingen und Tanzen ordent-
lich einheizte. Viele der Party-
gänger erschienen in Dirndl
oder Lederhosen. Und: „Wir
wollen das Fest auf jeden Fall
wieder veranstalten“, verspricht
die Junggesellschaft. jti

600 Nordlichter feierten Oktoberfest in Hohenhameln
Bereits zum zweiten Mal hatte die Junggesellschaft zur zünftigen Gaudi eingeladen /Wiederholung geplant

Festzelt: 600 Gäste feierten ausgelassen.

Fassanstich: Bürgermeister Lutz
Erwig in Aktion. Fotos: oh/2

Hohenhameln. Zum Edersee
und in die schöne mittelalterli-
che Stadt Hann. Münden reiste
die Klöngruppe der Fußballab-
teilung des TSV Hohenhameln
gemeinsam mit dem Hohenha-
melner Heimatverein und wei-
teren Gästen. Mit 48 Reiseteil-
nehmern ging es los.
Erstes Ziel war Waldeck am

Edersee, dem flächenmäßig
zweitgrößten Stausee in
Deutschland, der hinter einer
48 Meter hohen Staumauer ge-
legen ist. Während einer zwei-
stündigen Schiffsfahrt mit Mit-
tagessen wurden die Umgebung
und aus der Ferne das Schloss
Waldeck bewundert.
Da das Wasser des Ederstau-

sees zur Regulierung der Weser

und des Mittellandkanals ge-
nutzt wird und durch den tro-
ckenen Sommer war der Was-

serspiegel rapide gesunken, so-
dass große Teile des Sees tro-
cken lagen.

Mit dem Reisebus ging es
dann durch die schöne Land-
schaft Nordhessens in die süd-

lichste Stadt Niedersachsens, die
„Drei-Flüsse-Stadt“Hann.Mün-
den, die in einem Talkessel am
Zusammenfluss von Werra und
Fulda zur Weser gelegen ist.
Nach einer Führung durch das
Stadtzentrum mit historischen
Altbauten und einem Einblick
in die Geschichte, erwartete die
Reisegruppe in der mittelalterli-
chen Altstadtkirche St. Aegidien
eine Kaffeetafel. Diese im Drei-
ßigjährigen Krieg zerstörte und
ab 1684 wieder hergestellte Kir-
che wurde im Jahre 2008 ent-
widmet und beherbergt seit 2010
das Café Aegidius.
Vor der Heimfahrt wurde

zum Abschluss auf dem Tanz-
werder der Weserstein besich-
tigt. jti

Hohenhamelner reisten zum Edersee und ins schöne Hannoversch Münden
Gelungene Tagesfahrt der Klöngruppe der Fußballabteilung des TSV Hohenhameln und des Hohenhamelner Heimatvereins

Auf großer Fahrt: Mit 48 Teilnehmern fuhr die Klöngruppe der Fußballabteilung des TSV Hohenhameln
gemeinsam mit dem Hohenhamelner Heimatverein und Gästen zum Ederstausee. Foto: oh

Hohenhameln. An den
„Offene Ateliers“ im Peiner
Land an diesemWochenende,
26. 27. September, von 11 bis
18 Uhr beteiligen sich in der
Gemeinde Hohenhameln drei
Künstler.

! Im Kernort öffnet Uta
Hilker, Glatzer Ring 5, ihr
Atelier und gibt den Besuchern
Erläuterungen zu ihren Bilder,
die durch Farbigkeit und
Struktur auffallen.
! Tiago Maria Alma zeigt in
Stedum, Hildesheimer
Straße 28, meditativ und
intuitiv gemalte Bilder.
! Die Glasperlendesignerin
Brigitte Scherzer stellt in
Stedum, Hildesheimerstra-
ße 14/Ecke Typgenstraße am
Eingang „Perlentor“, Glas-
schmuck her. jti

Drei Künstler bei
„Offenen Ateliers“

Hohenhameln. Die nächste
Sprechstunde der Mitarbeite-
rinnen des Pflegestützpunktes
des Landkreises Peine in
Hohenhameln findet am
Donnerstag, 1. Oktober, von
9 bis 12 Uhr im Rathaus im
Kellergeschoss, Eingang Hohe
Straße, statt. Die Beratung
umfasst unter anderem Fragen
rund um das Thema Pflege und
die Unterstützung bei der
Ermittlung des persönlichen
Hilfebedarfs sowie die
Organisation der Hilfe. jti

2 UmWartezeiten zu vermeiden,
wird um eine vorherige telefoni-
sche Terminvereinbarung unter
der Nummer 05171/4019100
gebeten.

Sprechstunde des
Pflegestützpunktes


